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Der verbotene See



„Jetzt lass uns halt dort hingehen! Draußen hat es dreißig Grad und
ich verrecke hier fast!“, meinte ich zu meiner Kollegin, die auch
gleichzeitig eine sehr gute Freundin von mir war. Sie schüttelte
nur mit dem Kopf und konnte mit meinem Vorschlag gar nichts
anfangen.



„Der ist da bestimmt nicht!“



„Klar ist der da! Der ist immer dort!“, antwortete sie, schaute
wieder sowas von extrem traurig und musste wohl wieder an ihren Ex
denken. Gerade mal zwei Wochen war es her, als er mit ihr Schluss
machte. Es verging kein Tag, an dem sie nicht weinte und so wollte
ich sie unbedingt ablenken. Dieser neue Baggersee war in meinen
Augen dafür genau das Richtige.



„Woher willst du denn das wissen? Kann mir nicht vorstellen, dass
wir dem dort über den Weg laufen!“



„Warst du da schon mal?“



„Ne!“



„Dann weißt du auch nicht, dass der super klein ist und man sich
unweigerlich trifft. Das geht gar nicht anders!“



„Und wer sagt dir, dass er ausgerechnet heute dort ist?“



„Der ist dort immer und ich hab echt keinen Bock den zu sehen! So
ein dummer Arsch!“



Diese Meinung konnte ich allerdings nachvollziehen. Hätte mich mein
Freund wochenlang beschissen wäre dies ganz bestimmt nicht so
glimpflich abgelaufen.



„Den haben sie aber wirklich schön angelegt!“, sprach ich noch und
schaute mir die Bilder genauer an. Ich drehte meinen Monitor in
ihre Richtung und deutete auf ein ganz bestimmtes Foto. Urplötzlich
fing sie wieder das Schluchzen an, was natürlich einige Rückfragen
bei mir aufwarf.



„Das ist die verbotene Stelle!“, heulte sie los und schnäuzte
nebenbei in ihr Taschentuch.



„Häh? Was für eine verbotene Stelle?“



„Kennen nur Insider!“



„Dann klär mich mal auf!“



„Diese Stelle ist nicht einsehbar!“, grinste sie so, dass ich
gleich wusste um was es ging. Sie schaute super verheult auf das
Bild und hatte anscheinend einige geile Situationen im Kopf.



„Soll das heißen, dort wird hemmungslos gevögelt?“



Sie sagte nichts, sondern wischte sich stattdessen eine große
Krokodilsträne aus dem Gesicht.



„Jetzt sag doch mal! Das interessiert mich brennend!“



„Warum denn? Du hast doch eine glückliche Beziehung!“



„Und ich will auch, dass die glücklich bleibt!“, lächelte ich und
meinte, dass mein Freund eine gewisse Vorliebe für ungewöhnliche
Orte hatte. Dieses Plätzchen schien mir dafür sowas von geeignet zu
sein und so wollte ich mehr darüber erfahren. Leider wollte sie
nicht so raus mit der Sprache, was mich aber herzlich wenig
interessierte.



„Kann man da ungestört vögeln, ohne erwischt zu werden?“, unternahm
ich einen weiteren Versuch ihr das aus der Nase zu ziehen.



Wieder war sie mehr damit beschäftigt ihre Tränen aus dem Gesicht
zu wischen als mir zu antworten.
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